
ten. Ab 9 Uhr morgens wird Fach-
besuchern ein „Navigations-Früh-
stück“ angeboten, das für den Mes-
sebesuch fit machen soll. Dazu ge-
hören neben dem Imbiss kurze
Vorträge zu Branchen-, Markt- und
Verbrauchertendenzen sowie zu
Innovationen bei Systemen, An-
wendungen und Produkten. Wäh-
rend des gesamten Messetages
steht die „Meeting Area“ zur indi-
viduellen Vor- und Nachbereitung
der Messeaktivitäten oder als
Treffpunkt für weiterführende Ge-
spräche zur Verfügung. Für einen
angenehmen Tagesausklang sorgt
die „Happy Hour“ mit fachlichem
Unterhaltungsprogramm.
Am 28. Februar findet im Inter-
nationalen Fachbesucher Centrum
ein ganztägiger Kongress zum
Thema Zubehör und Komponen-
ten statt. Er hat zum Ziel, Entwick-
ler und Einkäufer aus diesem Be-

reich über den Stand der Technik,
die aktuellen Trends und weitere
Branchenthemen zu informieren.
Das ebenfalls zum IFC gehörende
Fachhandelszentrum wird organi-
satorisch vom Bundesverband
Technik des Einzelhandels (BVT)
unterstützt.
Das ganzheitliche Konzept der Ho-
meTech richtet sich an Groß-
industrie, Mittelstand, Fachbe-
sucher und Konsumenten. Das
„Connection Center East-West“
des Fachbesucherzentrums soll Ge-
schäftskontakte zwischen interes-
sierten Ausstellern und Fachbesu-
chern aus Mittel- und Osteuropa
anschieben.
Veranstaltet wird die HomeTech
von der Messe Berlin GmbH in
Kooperation mit dem Verband
der europäischen Hausgeräte-
Hersteller (CECED).

■
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Branche aktuell

Werkzeuge, Ausrüstungen und mehr
Auf der diesjährigen Eisenwarenmesse/DIY`TEC, die 
ihre Tore vom 3. bis 6. März 2002 erneut in Köln öffnet,
präsentieren 3700 Unternehmen aus 59 Ländern ihre 
Produkte und Dienstleistungen.

Eisenwarenmesse

2600 Aussteller reisen aus dem
Ausland an. Bei den ostasiati-
schen Teilnehmern dominieren
China (453 Unternehmen), Tai-
wan (410) und Hongkong (65).
Innerhalb der EU-Staaten stellt
Italien mit 435 Firmen ein be-
sonders hohes Kontingent. Es
folgen Frankreich (159), Spa-
nien (124), Großbritannien
(115) und die Niederlande
(104). Darüber hinaus bieten 32
nationale Exportförderungsorga-
nisationen insgesamt 69 Ge-
meinschaftsstände an. Hier nut-
zen vor allem kleinere und
mittelständische Unternehmen
die Möglichkeit, ihre Angebote
einem globalen Publikum zu prä-
sentieren.
Insgesamt ist das komplette
Kölner Messegelände, mit
286 000 m2 immerhin das viert-
größte der Welt, ausgebucht.
Auf rund 124 000 m2 Ausstel-
lungsfläche in den Hallen 6 bis
11 und 14 stellen 1 900 Unter-
nehmen innerhalb des Welt-Cen-
trums Werkzeug ihr Angebot vor.
Der Bogen spannt sich von den
Hand-, Elektro- und Maschinen-
werkzeugen bis hin zu den Sek-
toren Werkstatt- und Betriebs-
ausrüstungen.
Drei Ebenen und 50 000 m2

Ausstellungsfläche der Halle 13

stehen im Fokus der Siche-
rungstechnik. Die rund 600 An-
bieter präsentieren in diesem
Messeschwerpunkt Schlösser
und Beschläge für die Bau- und
Möbelindustrie sowie innovative
Lösungen durch elektronisch ge-
stützte Sicherheitssysteme.
Mit 112 000 m2 Fläche, verteilt
auf die Hallen 1 bis 5, 11 und
12 bildet die DIY`TEC, Fach-
messe für Bau- und Heimwerker-
bedarf, die dritte Säule des
Messeverbundes. Rund 1 200
Unternehmen zeigen hier Do-It-
Yourself-Werkzeuge, Befesti-
gungstechnik, Sanitär- und
Elektrobedarf, Holzelemente,
Mitnahmemöbel, Bau-Chemie
und Farben.
Einen kompakten Überblick über
wichtige Neuheiten bietet das In-
novationsforum in Halle 3. Auf-
grund der guten Resonanz in der
Vergangenheit gehören die
Dienstleistungszentren in den
Hallen 3 und 9 wieder zum Pro-
gramm. Angeboten werden darin
praktische Lösungen zu den
Themen Präsentation, Bran-
chensoftware, Logistik, Waren-
schutz und Finanzdienstleistun-
gen. Ebenfalls in Halle 3: die
„Speaker’s Corner“ zur Produkt-
präsentation und eine „Well-
ness-Oase“.


